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Tag der «Freunde des Klosters Mariastein»

Ernst Walk

Der 1974 gegründete Verein «Freunde des
Klosters Mariastein» mit seinen über 3000
Mitgliedern trifft sich alle zwei Jahre zur
ordentlichen Generalversammlung zur
Behandlung der statutarischen Geschäfte. Dieses

Jahr kamen die Freunde recht zahlreich
am vierten Ostersonntag zur feierlichen
Sonntagsvesper in der Basilika zusammen,
wo nach dem Gottesdienst mit den Mönchen
Abt Mauritius Fürst die Pilger und die
Freunde zur jährlichen Zusammenkunft be-
grüsste und den Dank für die stete Verbundenheit

mit dem Wallfahrtsheiligtum der
Region aussprach. Diese Verbundenheit
kommt nicht nur in der Bezahlung des

Mitgliederbeitrages, sondern vor allem im Gebet
zum Ausdmck. In seinem Rechenschaftsbericht

nahm Präsident Urs C. Reinhardt (Solo-
thurn) den bevorstehenden Abschluss der
über zehn Jahre dauernden Restauration der
ganzen Klosteranlage zum Anlass, Rückschau

zu halten auf die in den letzten 15 Jahren

vom Verein erbrachten Leistungen. Der
Verein will ja die religiösen und kulturellen
Bestrebungen des Klosters aktiv unterstützen
und mit seinen Beiträgen finanzielle Hilfe
leisten. Über 100 000 Franken kommen jährlich

an Mitgliederbeiträgen zusammen,
wovon die Hälfte für die Zeitschrift «Mariastein»
aufgewendet wird. An die Restaurationsar¬

beiten leistete der Verein im vergangenen
Jahr über 50 000 Franken. Rund 450 000
Franken wurden seit 1976 für die aufwendigen

Sanierungsarbeiten aufgewendet. Namhafte

Beiträge hat der Verein der Freunde
zum Beispiel an die Restauration der
Gnadenkapelle, der Josefskapelle, des Kapitelsaals

geleistet. Aber auch bei der musikalischen

Gestaltung der Gottesdienste und bei
der Durchführung von Konzerten in der
Basilika hilft der Verein mit. Der Präsident gab
die Zusicherung ab, dass die Freunde die
Anliegen und Sorgen des Konvents der
Benediktiner stets in ihr Beten und Denken
einschliessen werden und rief die Freunde
dazu auf, zum Marienheiligtum im Leimental

Sorge zu tragen. Eine grosse Zahl von
Freunden begab sich anschliessend in den
«Engel», wo Pater Bonifaz Born, klösterlicher
«Bauführer» der über ein Jahrzehnt dauernden

Renovationsarbeiten, in einen instruktiven

Lichtbildervortrag die verschiedenen
Phasen der Renovation eindrücklich in
Erinnerung rief. Seine Ausführungen über die
zum Teil auf vorbenediktinische Zeit
zurückgehende Geschichte der Klosterbauten und
über die umfassenden Renovationsarbeiten
des vergangenen Jahrzehnts werden bei
Gelegenheit in der Zeitschrift «Mariastein»
erscheinen.
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